
Am Tage blaut mein Himmel,

ich schweife durch die Zeit

und fühl in der Seele mein Alter

was mich mit Gleichmut füllt



Ich genieße die Einfachheit des Weges 

um mich herum erstrahlt der Tag

in einer besinnlichen Ruhe

und die Menschen habe keine Eile.



Der Tag haucht mir für die restliche Zeit

ein gewaltiges Leben ein,

die Dinge um mich werden wach,

und stimmen mich zufrieden.

Mein Glück scheint in den Weg gemeißelt

für diesen einen Tag...



Ich seh Jugend um mich

und empfange zarte Berührung

als einen kleinen Hauch...



Ich seh dem Mädchen nach

das mich achtlos anlächelt

und in der Ferne sich verliert,

Ich behalt' ihr Lächeln

in Erinnerung vergangener Tage…



Sie dreht sich um

schaut zu mir 

für einen flüchtigen Moment

und wirft sich dann

in die Arme der Zeit

schon verworfen die Begegnung...



Ihr Lachen

weist mich 

in die Schranken des Alters.

Ich schau mich an 

im Spiegel der Stadt 

bin ganz zufrieden mit mir...



Blau blaut der Himmel.

die kommenden Wolken

nehm' ich gern in Empfang…

Diskutieren Sie hier online mit!
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